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Nachdem mich eine visarte Künstlerin und ein städtischer 
Konservator gebeten haben, etwas Dampf aus meinen 
regelmässigen Epistel zu lassen, füge ich mich vorüberge-
hend den Druckverhältnissen. Für Pfeffer haben ja jüngst 
andere gesorgt. Allen voran unser oberster helvetischer 
Kulturhüter Knüsel mit seiner Abschaffungs-Initiative 
(siehe dazu die berechtigte Polemik von Ulrich Elsener in 
diesem Heft).

Aber auch andere haben Salz in offene kulturpolitische Wun-
den gestreut. So hat die NZZ dem Kunsthaus und der Stadt 
Zürich unverblümt «offene Fragen» zum Erweiterungsprojekt 
gestellt. Daraus ging hervor, dass im Vorfeld der herbstlichen 
Abstimmung noch keine schriftliche Vereinbarung der drei 
zukünftigen Partner vorliegt. Offenbar trägt man ausgerechnet 
im Umgang mit Waffenhändlern Samthandschuhe. Das Beispiel 
des Expressionismus - Sammlers G.L. Buchheim fürs bereits 
dafür gebaute Duisburger Museum, das dann nie bedacht 
wurde, sollte schon etwas Alarmstimmung auslösen. On verra.

Dann überraschte fast gleichzeitig das kunstsinnige Tiefbauamt 
mit der Mitteilung, den Zürcher Top-Galerien weiterhin öffentli-
chen Raum zur Verfügung zu stellen, wo man doch an den 
rail-cities ein gewinnträchtiges Vorbild hätte. Hier bei Genner ist 
alles franko und grün, der Hafenkran soll nun mit noch mehr 
Geld an die Limmat gepflanzt werden. Nur nachhaltig ist nix, gar 
nix. Die mit viel Pomp eingeweihte Schaukelskulptur im Hardau-
park ist schon ausser Betrieb. 

salZ und Pfeffer 
Guido Magnaguagno
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Viel Kohle ist ja auch mit der Wiedereröffung des Löwenbräu - 
Kunstmarkt- Tempels verheizt worden. In völliger Verzerrung 
neoliberaler Marktgepflogenheiten profitieren die Profittiger 
von staatlicher Unterstützung - das Mogellabel heisst hier 
Kreativwirtschaft.

Fazit: Stoff genug für ernsthaftere Diskussionen, als sie der 
abtrünnige Pius anstiess. Wobei der unisono - Aufschrei des 
Establishments wie immer dem Rufer in der Wüste auch recht 
gibt. Zu viel vom gleichen, das kann niemand abstreiten, und 
überbordende Bürokratie und arrogantes Intendantentum 
ebenso wenig.

Wir werden im Frühherbst differenziertere Diskussionsforen mit 
internationaler Beteiligung anbieten. 

Nachgestreut: Dass Frau Bice Curiger einen kantonalen Kultur-
preis in der Höhe eines Jahressalärs eines nicht gerankten 
Schweizer Künstlers entgegennehmen darf, mögen wir der 
unterbeschäftigen Kuratorin des Kunsthauses, der Zeitschrift 
«Parkett» und der Hauspostille der «Tate», der Sammlungsbera-
terin und mehrfachen Kommissionsvertreterin als Zustupf ja 
gönnen. Aber als kulturpolitisches Signal eines Staates, der sich 
um den Gemeinsinn und Bildungsauftrag zu kümmern hätte, ist 
das schlicht fatal.
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Eigentlich lohnte es sich nicht, sich mit dem Elaborat von 
Knüsel und Co auseinanderzusetzen, hätte es nicht schon 
den Beifall populistischer Politiker erhalten. 

Auch eine nur teilweise Umsetzung der propagierten Massnah-
men hätten für uns Kunstschaffende negative Folgen; beispiels-
weise die Schliessung öffentlicher Häuser würde die verbliebe-
nen in ihrer elitären Haltung bestärken; das lokale Kunstschaffen 
wäre endgültig ausgegrenzt.

Sollen die andern Haare lassen, hat sich Knüsel für seine PH 
gleich neue Aufgaben angedacht: die Förderung der Laien-
kultur. Noch nie wurde so viel gemalt, musiziert, geschrieben 
und Theater gespielt. Das ist gut so. Die Leute machen das aus 
Lust an der Sache, haben ihr Publikum vor Ort und finden dort 
auch die nötige Finanzierung. Sie brauchen sicher keine 
Staatskrücken und PH Bürokratie. Im Gegensatz zur Volkskunst 
ist Laienkultur weitgehend reproduktiv, inspiriert sich an der 
Hochkultur. Wer diese beschneiden will zäumt das Pferd am 
Schwanz auf. Wer mit Besucherstatistiken die Hochkultur 
marginalisieren will arbeitet mit Zerrbildern. Ihre Sekundärwir-
kung geht weit über die Laienkultur hinaus und diffundiert 
kapillar, wenn auch zeitlich verzögert, mittels Repros Discs etc 
in den hintersten Haushalt.

Die Ausstellungspolitik unserer Häuser ist durchaus zu kritisie-
ren; Guido Magnaguagno hat dies an dieser Stelle kompetent 
getan, wer aber mittels „Umverteilung“ die Dinge auf den Kopf 
stellt, gefährdet auch ein soziokulturelles Gefüge, einen wichti-
gen Teil der Kohäsion einer Gesellschaft.

der denkinfarkt 
Ulrich Elsener 
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Noch grotesker der Vorschlag einer Kulturindustrie, wo 
Kunststudenten fit für den Markt getrimmt werden sollen. 
Kunstschaffende, die Recherchen mit Tiefgang betreiben, sind 
offensichtlich nicht förderungswürdig. Der Markt ersetzt die 
künstlerische Freiheit. Treffend formuliert es Samuel Herzog in 
der NZZ vom 17.3.12,  
„Wir wussten es ja, Kultur ist im Grunde ein T-shirt von Mondrian.“

Lamentiert Knüsel ein „Zuviel“, würden seine Massnahmen ein 
„Nochmehr“, allerdings auf mediokrem Niveau bewirken, und die 
Kulturbürokratie weiter aufblähen. Ein „Zuviel“ sehen wir 
allerdings auch im Heer der Kulturtechnokraten die Karriere und 
Macht anstelle der Kunst ins Zentrum rücken und damit jungen 
Kunstschaffenden ein Bild vermitteln, mit cleveren Marktstrate-
gien sei das grosse Los gesichert. Einer aufgeblähten Kulturbü-
rokratie und einem Intendantentum, das Löhne vom Staat 
bezieht und die KünstlerInnen zur Manipuliermasse und zu 
Materiallieferanten ohne Bezahlung degradiert haben.

Ein „Zuwenig“ hingegen an Empathie gegenüber der Kunst 
auf allen Ebenen und einer Kunstkritik, welche keine Hülsen 
als Inhalte verkauft, die polarisierend wirkt und damit zu 
Diskussionen anregt.
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AussteLLungen in der schweiz

ausstellungen Von Visarte Mitgliedern

Bad ragaz, 
Vaduz und Bad 
Pfäfers

Öffentlicher Raum  
Bad Ragaz und Vaduz 
www.badragartz.ch

5. schweizerische triennale der 
skulptur in Bad ragaz und Vaduz 
James licini, renata schalcher, Paul 
sieber, katrin Zuzakova u.v.a. 
12.5. 16 h Vernissage Bad Ragaz,  
13.5. 11 h Festival der Kleinskulptur,  
17 Uhr Vernissage Vaduz

12.05. - 04.11.

Basel Galerie Graf & Schelble  
Spalenvorstadt 14
www.grafschelble.ch

dazzled by Bright lights, Malerei 
und Zeichnungen 
oliver krähenbühl

20.04 - 25.05.

Galerie Ursula Huber  
Hardstrasse 102 
www.galerieuhuber.ch

traumlandschaften… landschaft 
als traum 
rosina kuhn, katharina sochor-
schüppach u.a. 
28.4. 17 h Vernissage, 29.4. 13 - 15 spe-
cial Sunday, 16.6. 13 - 16 h Finissage

28.04. - 16.06.

Bern PROGR, MultipleSpacings  
Weisenhausplatz 30
www.mutiplespacings.com

Weleekerü
Paul sieber, Milton Becerra

15.03. - 04.05.

Bonstetten Galerie für Gegenwartskunst Elfi Bohrer 
Im Dorfzentrum Burgwies 
www.ggbohrer.ch

sofie siegmann u.a. 05.05. - 03.06.

Ennetbürgen Skulpturenpfad  
www.skulpturschweiz.ch

Jürg altherr, anna-Maria Bauer, 
John grüniger, James licini, 
heinz niederer, trudi ouboter, 
Paul sieber, Willy Wimpfheimer 
u.a.

Daueraus- 
stellung

Genf La Villa Dutoit  
Chemin Gilbert-Trolliet 5, Petit-Saconnex 
www.villadutoit.ch

miseàsac 
eva ducret, ferdi seiler, Paul 
sieber, Zanré u.a.

> 06.05.

Lachen ehemaliges Elektrizitätswerk Lachen 
Winkelweg 7 
www.kunstsammlungschwyz.ch

schwyzwit aus der kantonalen 
kunstsammlung 
erich sahli u.a. 
10.5. 19 h Vernissage

10.05. - 23.05.

Männedorf Kulturschüür  
www.elisabethmoers.ch

farben schenken 
elisabeth Moers 
4.5. 18 - 20 h Vernissage, 
20.5. 13 - 18 h Finissage

04.05. - 20.05.
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Niederglatt Bäckerei Conditorei Fleischli 
Bahnhofstrasse 1   
www.baeckerei-fleischli.ch

kunst am Bau, der reife grund 
adrian Bütikofer

Daueraus- 
stellung

Sachseln Museum Bruder Klaus 
Dorfstrasse 4 
www.museumbruderklaus.ch

leise reise 
anna Maria Bauer u.a.

> 17.06.

Schaffhausen Forum Vebikus, Kulturzentrum Kammgarn 
Baumgartenstrasse 19 
www.vebikus.ch

slow-tracks 
Paolo rossi 
11.5. 19 h Vernissage

12.05. - 17.06.

Schlieren im öffentlichen Raum skulptur in schlieren 2010 - 2012
ursula hirsch, Paul sieber u.a.

Daueraus- 
stellung

Stäfa Galerie Jeannette Catrina 
Grundstrasse 16a 
www.catrina.ch

Bilder und Zeichnungen 
susi hochstrasser 
6.5. 11 - 13 h Finissage

> 06.05.

Vaduz Galerie am Lindenplatz 
Städtle 20 
www.galerielindenplatz.li

neue Weke 2010 - 2012 
hanna roeckle

> 05.05

Wettingen Galerie im Gluri Suter Hus 
Bifangstrasse 1 
www.glurisuterhuus.ch

wuchern und wachsen 
eva Bertschinger u.a. 
6.5. 11 h Führung mit den KünstlerInnen

> 03.06.

Wetzikon Galerie Kemptnertobel 
Alte Nagelfabrik, Tobelweg 9 
www.galerie-kemptnertobel.ch

clea Bitzer u.a. 
12.5. 13 - 18 h Vernissage,  
3.6. 13 - 18 h Finissage,  
3.6. 16 h Lesung mit Arno Camenisch

12.05. - 03.06.

Winterthur Galerie Weiertal 
Rumstalstrasse 55 
www.galerieweiertal.ch

stahl und stein, Werkskizzen und 
Wandobjekte 
John grüniger, James licini, Paul 
sieber u.a. 
13.5. 14 h Kunstapéro mit Führung 
durch die Ausstellung

> 03.06.

Privatklinik Lindberg 
Schickstrasse 11 
www.lindberg.ch
www.galerieweiertal.ch

Marmor, stein und eisen…. skulp-
turengarten John grüninger, eva 
oertli, renata schalcher, Paul 
sieber u.a. grosses Veranstaltungs-
programm siehe homepage

10.05. - 04.11.

Salon Erika, 
das Fanlokal des FC Winterthur 
Stadion Schützenwiese 
www.alexzwalen.ch

elf Pappeln  
alex Zwalen 
Salon Erika im Stadion Schützenwiese 
ist geöffnet während den Spielen des FC 
Winterthur

> 23.05.
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Zürich Art Forum Ute Barth 
Kartausstrasse 8 
http://utebarth.com

Judith trepp 24.05. - 07.07.

ARTSeefeld 
Seefeldstrasse 301a 
www.artseefeld.com

Maskerade
ulrich elsener

> 05.05.

ARTseefeld 
Seefeldstrasse 301a 
www.artseefeld.com

Paul sieber 
grosses Veranstaltungsprogramm siehe 
homepage

15.06. - 14.07.

Galerie Atelier Willi E. Christen 
Freiestrasse 135

Marlis antes-scotti u.a. 
12.5. 14.30 - 17 h Finissage

> 12.05.

Galerie R57 
Röschibachstrasse 57 
www.R57.ch

ansichtssache Wipkingen 
künstlerduo alexalexandra, alex 
Zwalen und tanja kummer

19.05. - 08.06.

kabinett visarte zürich 
Schoffelgasse 10 
www.visarte-zuerich.ch

Zürich international vernetzt 
eva gallizzi, alain Peclard, sarah 
Wiame 
31.5. 18 - 20 h Vernissage, 
16.6. 12 - 17 h Finissage

31.05. - 16.06.

kabinett visarte zürich 
Schoffelgasse 10 
www.visarte-zuerich.ch

Boxfish & co., ein Blick in die Welt 
unter dem Meeresspiegel 
Myrtha steiner 
7.9. 18 h Vernissage

07.09. - 29.09.

sihlquai55  o f f s p a c e  
Sihlquai 55 / Ausstellungsstrasse 16 
www.sihlquai55.ch

lösche ich probeweise einmal 
das elektrische licht… 
Beate frommelt, carmen casty, 
gabriella disler, Matthias rüegg

> 13.05.

sihlquai55  o f f s p a c e 
Sihlquai 55 / Ausstellungsstrasse 16 
www.sihlquai55.ch

greedy / ursache und Wirkung 
christine hagin Witz, Michèle 
Mettler, Barbara Bär 
2.6. 18 h Vernissage,  
24.6. ab 14 h Finissage

02.06. - 24.06.

sihlquai55  o f f s p a c e 
Sihlquai 55 / Ausstellungsstrasse 16 
www.sihlquai55.ch

Performancereihe ZWischen-
rÄuMe Performer-duo Porte 
rouge: Joa iselin und christoph 
ranzenhofer

31.08.
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AussteLLungen weLtweit

Berlin Denkerei  
Oranienplatz 2 
www.bazonbrock.de

fluchtkunst, dissoziativ 
Jso Maeder

> 10.05.

Galerie upon paper space  
www.uponpaper.com

planet la 
Peter emch u.a.

> 26.05.

düsseldorf KIT Kunst im Tunnel
Mannesmannufer 1b  
www.kunst-im-tunnel.de

Bilder gegen die dunkelheit 
Myriam thyes u.a.
Videokunst aus dem Archiv des imai - 
inter media art institute

> 26.06.

friedrichshafen-
efrizweiler / 
hugenloh

Ortsrundweg Kluftern  
www.ortsrundweg.de 
www.kunstweg eu

drei tore - ein kommen und 
gehen 
adrian Bütikofer

Dauer-
ausstellung

hamburg Wartehäuschen Anleger Neumühlen, 
Museumshafen Wartehaus Döns 
www.vamh.de/index.php?gig=1901

Wassermusik 
sibylla giger

16.05.

kedainiai, 
lithuania

Janina Monkute-Marks Museum fiber art from asia and europe 
Maja andrey

> 26.05.

Paris Espace Topographie de l’art 
15 rue de Thorigny 
www.topographiedelart.com

textetimage 
Jso Maeder u.a.

> 10.06.

reutlingen Kunstmuseum Spendhaus  
www.reutlingen.de/kunstmuseum

Xylon deutschland und ihre gäste 
Peter emch u.a.

26.05. - 15.07.

savins Des Artistes en Campagne  
www.desartistesencampagne.fr

eva ducret u.a. 16.06. - 24.06.

Wien Stable Gallery Palais Brambilla 
Franz Josefs-Kai 43 
www.stablegallery.com

konzentrationen 
Beat oggenfuss

> 20.06.
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Im Moment erreichen uns sehr viele Konzepte für den 
Ausstellungsraum, was uns sehr freut! 

Unsere Planung für sihlquai offspace visarte zürich reicht im 
Moment bis Mitte 2013. Es können allerdings kurzfristig Lücken 
entstehen. Das Raumstipendium für Weihnachten bis Ende 
Januar 2012/13 ist noch nicht vergeben. Wir bitten KünstlerInnen, 
die sich bewerben möchten, bevor sie sich viel Arbeit machen, 
mit einer kurzen Anfrage auf sihlquai55@visarte-zuerich.ch zu 
vergewissern, ob eine Eingabe sinnvoll ist. Wünsche zumZeit-
punkt können wir leider in den meisten Fällen nicht oder nur sehr 
langfristig berücksichtigen.

ProgrAmm in Kürze     
 
27.4. - 13.5.2012 LÖsche ich ProBeweise einmAL dAs 
eLeKtrische Licht… (Ausstellung): Beate Frommelt, Carmen 
Casty, Gabriella Disler, Matthias Rüegg 
Ausstellung: 28. April 2012 – 13. Mai 2012
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag, 18-21 Uhr, Samstag 
16-19 Uhr,oder nach Vereinbarung

2.6. – 24.6.2012 greedy/ursache und wirkung (Ausstellung)
Christine Hagin Witz, Michèle Mettler, Barbara Bär 
Vernissage 2. Juni 2012, 18 Uhr
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 16 - 19 Uhr, Samstag und 
Sonntag 14 - 17 Uhr. Finissage Sonntag 24. Juni 2012 ab 14 Uhr
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Voraussichtliches weiteres Programm (Änderungen vorbehalten)

Juli / August 2012
raumstipendium mit anschliessender Präsentation  
das innere vom Äusseren
Tizian Baldinger, Philipp Hänger, Marc Hartmann, Géraldine 
Honauer

Freitag, 31. August 2012 
Performancereihe zwischenrÄume 
Performer-Duo Porte Rouge: Joa Iselin und Christoph 
Ranzenhofer

September 2012
Ausstellung An einem andern ort 
Tina Good, Thomas Hannibal, Kerstin Schiesser

Oktober 2012
Ausstellung hispano suiza ein Projekt von Oliver Tschirky
Spanische Künstler, die in der Schweiz leben
Adela Picón, Myriam Arnelas, Pablo Fernandez Macho, Silvana 
Solivella, Nuria Garcia Garcia, Santi Fernandez, Luis Lumbreras, 
Carmen Lorente Sagrós,Pelayo Fernandez Arrizabalaga, Manuel 
Torres, Muma

November 2012
Ausstellung homestories 
Elfi Anderegg, Brigitte Fries, Brigitt Lademann, Bettina Solinger
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ProgrAmm in Kürze     

31.5.2012 – 16.6.2012 eva gallizzi, Alain Peclard, sarah 
wiame: Zürich international vernetzt. 
31.5. 18 – 20 Uhr Vernissage
06.06. 18 Uhr Künstlergespräch, Moderation Kaspar 
Toggenburger
16.06. 12 – 17 Uhr Finissage

7.9.2012 – 29.9.2012 myrtha steiner: Boxfish & Co., 
Ein Blick in die Welt unter dem Meeresspiegel
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Kunst Aus dem gLAttAL in FÄLLAnden  
Jurierte KunstAussteLLung und sKuLPturenPFAd* 
*mit Gästen aus dem In- und Ausland

Ausstellung, 25. Mai bis 3. Juni 2012 Zwicky-Fabrik Fällanden
Skulpturenpfad bis 21. Oktober 2012

Ähnlich wie schon 2008 findet dieses Jahr die «Kunst in der 
Zwicky 2012» in Fällanden statt. Sie zeigt das aktuelle Kunst-
schaffen aus der Region unter dem Titel «Kunst aus dem Glattal». 
In der Zwicky-Halle sind vom 25. Mai bis 3. Juni 2012 Werke von 
39 Künstlerinnen und Künstlern zu sehen, welche von einer un-
abhängigen Jury ausgewählt wurden. 

Auf Spazierwegen rund um die Zwicky-Fabrik, im Dorfzentrum 
und bei der ref. Kirche sind Skulpturen aufgestellt. Auf diesem 
Skulpturenpfad sind Werke von 17 Kunstschaffenden aus dem In- 
und Ausland den ganzen Sommer hindurch zu besichtigen. 
Während der Ausstellung in der Zwicky-Halle sind weitere An-
lässe geplant wie Performances, Lesungen und Führungen. 
Organisiert wird die «Kunst in der Zwicky 2012» von der Kultur-
gruppe Fällanden Benglen Pfaffhausen. Der ganze Anlass steht 
unter dem Patronat der Politischen Gemeinde Fällanden. 
Die Vernissage ist am Donnerstag 24. Mai 2012 um 19.00 Uhr. 
Begrüssung durch den Gemeindepräsidenten Richard Hirt. 

Weitere Informationen wie die genauen Öffnungszeiten und die 
Daten der Happenings sind zu finden unter  
www.kulturgruppe-fällanden.ch

Mitteilungen
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reminder gV 2012
Am Donnerstag, 10. Mai 2012, 19 Uhr, findet unsere ordentliche 
Vereinsversammlung im Restaurant Neumarkt statt. Wir freuen 
uns auf full house und angeregte Diskussionen.

tAggeLdKAsse Für BiLdende KünstLerinnen
Aktivmitglieder von visarte haben bei Krankheit, Unfall oder 
Schwangerschaft Anspruch auf ein Taggeld (exkl. ArchitektInnen). 
Das Formular kann bei der Taggeldkasse bestellt werden.  
Der Tag der Meldung gilt als Anspruchsbeginn.
Taggeldkasse für bildende KünstlerInnnen, Postfach 4338, 8022 
Zürich, Tel. 043 284 31 13

mAiLVersAnd
Erhalten Sie keine Sammelmails von visarte zürich? 
Hat Ihre mailadresse geändert oder haben Sie eine Neue?  
Dann informieren Sie uns, damit unsere Kartei immer auf dem  
neuesten Stand ist.

werden sie gÖnner- oder FÖrdermitgLied Von 
VisArte zürich, unterstützen sie den BeruFsVer-
BAnd VisueLLe Kunst! 
Für lediglich Fr. 150.—pro Jahr sind Sie Gönnermitglied, ab 
Fr. 2‘000.—Fördermitglied. Auskunft erteilt Ihnen gerne Annalies 
Walter, visartezuerich@sunrise.ch / 044 252 41 61
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ursuLA herBer
Die Palmeninsel geschrieben von Bruno Steiger und bebildert 
und gestaltet von Ursula Herber.
Hardcover, 20 x 24 cm, 40 Seiten, Edition Howeg, Zürich,
ISBN 978-3-85736-284-2, Fr. 28.—

doris Von stoKAr
Seismographische Spurensuche im Graphitstaub, Zeichnungen 
von Doris von Stokar. Die Publikation ist im punkt.um Verlag, 
Schaffhausen, erschienen

die Kunst im ÖFFentLichen rAum der stAdt zürich
Bernadette Fülscher stellt in einem Buch die Kunstwerke im 
öffentlichen Raum der Stadt Zürich vor. Sie hat in 5-jähriger Arbeit 
1‘300 Objekte dokumentiert. Der Kunstführer vermittelt erstmals 
einen Überblick über den Gesamtbestand und über die Vielfalt 
der Kunst im öffentlichen Raum der Stadt Zürich.
Chronos Verlag, 413 Seiten mit vielen Abbildungen,  
ISBN 978-3-0340-1084-9

grÖsser ALs zürich – ein KLeines PsychogrAmm des 
zürcher stAdtquArtiers AussersihL
Das Buch ist anlässlich der von Silvio R. Baviera, Michael Hiltbrun-
ner und Guido Magnaguagno kuratierten Ausstellung „Grösser als 
Zürich – Kunst in Aussersihl“ im Helmhaus Zürich erschienen und 
ist das lebendige Porträt eines widerspenstigen Zürcher Quartiers.
Scheidegger & Spiess, 206 Seiten, viele Abbildungen,  
ISBN 978-3-85881-352-7

BucheMPfehlungen
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Christine Bänninger
Adrian Bütikofer 
Elisabeth Eberle
Ulrich Elsener
Adelheid Hanselmann
Jürg Keller
Guido Magnaguagno, Präsident 
Jso Maeder
Annalies Walter 

Zürich, April  2012

dAtenschutz
Leider können wir wegen den seit längerem geltenden  
Datenschutzbestimmungen keinerlei Adressen/ Tel. Nummern 
etc. unserer Mitglieder mehr herausgeben. 

Vorstand
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